
Die Gründung
und die ersten Jahre

Unser Gründungsmitglied, HH. Hofkaplan Martin Bamert, Vaduz,
hat als Berufener überzeugend die Aufgabe und Arbeit der Bergrettung
als Dienst am Nächsten und christliche Verpflichtung dargestellt. So
möchte ich mich in meinen Ausführungen an die praktischen Gegeben-
heiten, die zur Gründung der Bergrettung führten, halten. Beirn Durch-
blättern der Tourenbücher und Foto-Alben zeigt sich für uns Beteiligte
ein bedeutender Lebensabschnitt, d. h. die Zeit; in der wir als vollver-
antwortliche Bürger gegenüber unseren Mitmenschen und unserem Land
ins Leben traten. Es ist aber auch der Beginn einer Zeit, in der alther-
gebrachte Lebensgewohnheiten, Ideale und Werkvorstellungen durch
die Entwicklung der Technik, die den Wiederaufbau Europas beschleu-
nigte und die materiellen Kriegsschäden schnell überwinden half, zu-
rückgedrängt wurden.

Von der Gründung der Liechtensteinischen Bergrettung zu reden,
ohne einen kurzen Blick auf den Kauf und die Restauration der Pfälzer-
hütte zu werfen, ist unmöglich.

Der Liechtensteinische Alpenverein übernahm die äusserst restaura-
tionsbedürftige Pfälzerhütte, die dann in erster Linie durch freiwillige
Helfer wieder hergestellt wurde.

So wurde die Pfälzerhütte naturgemäss zum Treffpunkt gleichgesinn-
ter Bergfreunde jeden Alters und auch Geburtsort echter Bergkamerad-
schaften.

Wir fühlten uns frei und konnten wieder ungebunden und jauch-
zend von unsrer Pfälzerhütte aus zum Naafkopfgipfel. Die äussere Ge-
fährdung unseres Kleinstaates war gebannt. Durch göttliche Vorsehung
überlebt mussten wir keine Angst mehr haben, direkt in den Krieg hin-
eingezogen zu werden. Wenn wir am Samstagabend bis 18:00 und 19.00
Uhr zu Hause arbeiteten und anschliessend den Weg zur Pfälzerhütte,
d. h. mit einem mit Baumaterial beladenen Auto bis Steg oder in Einzel-
fällen ins Valüna-Obersäss fuhren und dann‘ durch das Naaftal mit La-


